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Stadt Ludwigsburg 

Auch Ludwigsburgs Partnerstadt Montbeliard 
hat eine ungewöhnlich hohe Ausländerquote 
Der Anteil zur Wohnbevölkerung liegt noch zwei Prozent über der der Barockstadt 

In den letzten Jahren werden die Probleme, die sich mit dem inzwischen 
erheblichen Anteil von Ausländern in der Bundesrepublik Deutschland und · 
insbesondere in den Ballungsräumen ergeben haben, zunehmend gesehen. In 
der politischen Diskussion hat diese Problematik inzwischen einen hohen 
Stellenwert erreicht. Die gegenwärtige LKZ-Artikelserie über die Ausländer in 
Deutschland macht diese Entwicklung sichtbar. Zu dieser Artikelserie 
schickte die Stadtverwaltung den Bericht über einen Besuch einer Arbeits­
gruppe, bestehend aus Mitgliedern des Ludwigsburger Gemeinderats und der 
Verwaltung, in der Partnerstadt Montbeliard. Thema war die "Ausländersitua~ 

· tion in Montbeliard". 
Eine kleine Gruppe aus dem Ge­

meinderat und der Verwaltung von 
Ludwigsburg war vor kurzem in Mont­
beliard, um sich über die dortige Aus­
ländersituation zu informieren. Es zeig­
te sich dabei, daß die Situation in den 
beiden Partnerstädten in manchen 
Aspekten unterschiedlich, in der 
Grundproblematik jedoch durchaus 
ähnlich ist. Daher war es für die Lud­
wigsburger Delegation sehr interessant 
und informativ, zu erfahren, wie in 
Montbeliard die Ausländersituation ge­
sehen wird, und dabei kennenzuler­
nen, was dort getan wird, um die Pro­
bleme zu lösen oder doch wenigstens 
zu mindern. 

Um die Situation in Montbeliard zu 
charakterisieren, hier einige Daten: In 
Montbeliard beträgt der Ausländeran­
teil etwa 20 Prozent, in Ludwigsburg 

cirka 18 Prozent. Bei den Nationalitä­
ten gibt es deutlichere Unterschiede: 
Aus der jüngeren Geschichte Frank­
reichs erklärbar, sind die Algerier und 
Marokkaner am stärksten vertreten. 
An dritter Stelle kommen die Türken, 
die in Ludwigsburg dagegen die stärk­
ste Gruppe bilden. Bei der Verteilung 
gibt es in Montbeliard große Unter­
schiede zwischen den verschiedenen 
Stadtteilen. In einigen Stadtteilen liegt 
der Ausländeranteil inzwischen bei 50 
Prozent. Dabei handelt es sich interes­
santerweise um neuere Wohngebiete 
aus den 50er und 60er Jahren. Erklärt 
wurde diese Entwicklung damit, daß 
es sich um besonders einfache Woh­
nungen handle, aus denen die Franzo­
sen heute ausziehen würden. Die 
schlechte Qualität der Wohnungen und 
des Wohnumfeldes seien hierfür die 

Ursachen. Die dadurch jedoch entste­
hende Ghettobildung wird als beson­
ders gravierendes Problem in 1\fontbe­
liard angesehen. 

Aus diesem Grund wurde in jüngster 
Zeit in Form eines "Vereins" eine Insti­
tution geschaffen, die sich mit der Aus­
länderproblematik aus der Sicht von 
Stadt und Distrikt Montbeliard befas­
·sen soll. Die bisher ergriffenen Maß­
nahmen - vorrangig soll damit den 
Ausländern geholfen werden, sich in 
die französische Lebenssituation hin­
einzufinden - sind vergleichbar mit 
den Maßnahmen der Ludwigsburger 
Stadtverwaltung: Förderung des Be­
suchs des Kindergartens, Hilfen beim 
Schulbesuch, bei der Berufsausbil­
dung, beim Sprachunterricht und so 
weiter. 

Insgesamt ergaben sich zwischen 
den Partnerstädten Montbeliard und 
Ludwigsburg viele Gemeinsamkeiten. 
Dieser Erfahrungsaustausch war infor­
mativ und anregend, zumal die verant­
wortlichen Damen und Herren des Ge­
meinderats und der Verwaltung von 
Montbeliard, auch Oberbürgermeister 
Lang persönlich, als Gesprächspartner 
zur Verfügung standen. 
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